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ſcheint, ohne Mitwirkung des Grafen Andraſſy bekannt geworden 
find, fo mußte das Rundſchreiben den Inhalt derſelben ignoriren. Man 
kann vermuthen, daß Die engliſche Regierung, nicht Oeſterreich, die 
Vorſchläge Andraſſy's in Konſtantinopel vertraulich mitgetheilt hat und 
daß die Verſchiebung der Antwort Lord Derby's bis heute lediglich den 
Zweck hatte, der Pforte Zeit zu dem Verſuche zu laſſen, die Politik der 
Oſtmächte zu durchkreuzen. Der Verſuch iſt geſcheitert, nachdem ſelbſt 
der Herzog von Decazes dem türkiſchen Botſchafter gegenüber die Er 
wartung ausgeſprochen hat, Dak die Pforte ſich nach offizieller Kennt⸗ 
nißnahme der Vorſchläge Andraſſy's überzeugen werde, wie wenig dies 
ſelben ihre Souveränitätsrechte verletzten. Nachdem die engliſche Re⸗ 
gierung wenn auch vorgeblich Alles gethan hat, was in ihren Kräften 
ſtand, um die Poſition der Pforte zu erleichtern, ohne England den 
übrigen Vertragsmächten gegenüber zu kompromittiren, wird Lord 
Derby nicht umhin können, ſich den Vorſchlägen Andraſſy's ſeinerſeits 
anzuſchließen. 

Inzwiſchen hat die diplomatiſche Aktion der parifer Vertragsmächte bei 
der Pforte bereits begonnen. Das ueueſte Telegramm aus Konſtantinopel 
meldet: Die Botſchafter der pari ſer Vertragsmächte begannen bei der 
Pforte, jeder für ſich, Schritte zu thun, um das Reformprojekt des 
Grafen Andraſſy der Aufmerkſamkeit des Sultans zu empfehlen. Ihre 
Intervention tft gegenwärtig nur eine offizißſe und freundſchaftliche. 

Es bleibt abzuwarten, wie lange die durch und durch hinfällige 
türkiſche Regierung dieſem gemeinſamen Andringen Europas wird Wi⸗ 
derſtand leiſten können. An dem Verfſuche ſolchen Widerſtrebens wird 
es ſchwerlich fehlen, wenn auch nur, „um den Schein zu retten.“ 


Brief- und Zeitungsberichte. 

A Berlin, 11. Januar. Eine hieſige Korreſpondenz hat aus der 
Thatſache, daß Profeſſor Geffken aus Straßburg bei ſeiner An⸗ 
weſenheit in Berlin vom Kronprinzen empfangen worden iſt, 
die Nutzanwendung gezogen, daß die von dem genannten Gelehrten 
vor Jahresfriſt veröffentlichte Schrift über den kerchlichen Kampf die 
verdiente Beachtung gefunden habe, womit offenbar angedeutet werden 
ſoll, daß der Kronprinz ſich in einem Gegenſatz zu der von der 
Staatsregierung befolgten Kirchenpolitik befinde. Auch von anderer 


Amtliches. 

Berlin, 14 Januar. Der König hat dem bish. Präſid. der kl. 
General Verwaliuna des Narf. hell. Hausfidelkommiſſes, jetzigen Schloß, 
bauptmann von Wilhelmsböbe bei Kaſſel, von Heeringen, den Roth. 
Ad.⸗Ord. 1. Kl.; dem bei derſelben Behörde fung Ober: Jügermeifter 

Baumbach zu Kaffel den Stern zum Moth. Ad Ord. 2. Kl.; dem 
örſter Micha lo we ki zu Forfthaus Neukrug, im reife 
enbaum, das Allg. Ehrenzeichen; dem Verkebrs. Direktor der öſterr. 
üdbahn Schüler zu Wien, den fal. Kr. Ord. 2. Kl.; dem Mr. Dor⸗ 
zien Smith in Scilly den kal. Kr. Ord. 3. Kl. verliehen, Den bisher. 
Londraty Friedrich Wilbeim von König zum Polizei ⸗ Bráfidenten zu 
Köln ernannt; dem Stadtger.⸗Rath Flittner hierſelbſt bet ſeiner Ver⸗ 
ſetzung in den Rubeflano den Charakter als Geb. Jufliz-Rath; dem 
Sanitäts Rath Dr. Julius Staberoh hierſelbſt den Charakter als Geh. 
a 18. A E 
2 — Fehler W Hydrographen in der Admiralität, BT Dr. 
eumapyer, zum Direktor der deutſchen Seewarte mit dem ange 
eines Mathes 3. Kl. und dem Titel Wirkt Admtralitätd- Rath ernannt. 
Der Kreisger. Direktor Klewitz in Salzwerel ic geftorben. Dem 
reisger.⸗Rath Bering in Erfurt, dem Kreisger.⸗Rath Borowski in 
h Jaleherg uno dem Kreisger.⸗Rath Buchwald in Spandau find die 
N Funktionen als Abir. Dirig. bei den betreffenden Kreisgerichten über⸗ 
tragen. Verſetzt find: der Kreisger.⸗Rath Wohlleben in Weißenſee an 
das Kollegium des Kreisgexr. in Erfurt, der Kreisrichter Gräfe in Goll⸗ 
now an das Kreisger. in Eilenburg und der Kreisrichter Rodmann in 
Gilgenburg an das Kreis er. in Labiau. Zu Kreisrichtern find er⸗ 
nannt: der Ger.⸗Aſſeſ Fuhrmann bei dem Kreisger. zu Worbig, mit 
der Funktion als Ger.⸗Kommiſſ. in Groß⸗Bodungen, der Ger. Af. Kare 
funty und der Ger.⸗Afſ. Görlitz bei dem Kreis ger. in Benthen O. Schl., 
der Ger. AN. Dr. Pfeiffer bei dem Kreisger. in Perleberg, der Ger. 
Aff Camp bei dem Kreisger. in Wriezen, der Ger Aff. Seydel bei 
dem Kreiöger. in Perleberg, mit der Funktion bei der Ger Kommiſ⸗ 
on in Havelberg und der Ger. Aff. Mendrzyk bei dem Kreiszer. 
n Marggrabowa. Der Ger. Aſſ. Heinzemann iſt zum Amtsrich⸗ 
ter bet dem Amtsger. in Runkel ernannt. 


Die diptomatiſche Aktion gegenüber der Türkei. 


Die Wandlungen der politiſchen Strömungen in Konſtantinopel 
ſchildern wiener Blätter ziemlich ausführlich. Aus den Darſtellungen 
ſelben geht hervor, daß die Pforte allerdings entſchloſſen war, 
die von Andraſſy ausgearbeiteten Reformvorſchläge nicht 


ent igegenzunehmen. Hierüber berichtet die wiener „Preſſe“ Folgendes: He i : 
c nen: a N Seite ift eine ſolche Unterſtellung verſucht worden, obwohl ihr nicht 
ab Rusben..in plebe ls lp ia Len den die gerimafie thatſächliche Fundamenitrang gegeben werden kann. 
Ye ¥ 8 eng Was den freundlichen Empfang des Profeſſors Geffken betrifft, fo ift 


bekannt, daß derſelbe ſchon in feiner früheren Stellung als hamburgi⸗ 
ſcher Miniſter-Reſident ſtets eine freundliche Aufnahme am kronprinz⸗ 
lichen Hofe fand, ſo daß der jetzige Empfang gar keine Veranlaſſung 
zu politiſchen Folgerungen giebt. Außerdem aber iſt bekannt, daß der 
Kronprinz dem Kultusminiſter Falk ſtets eine ganz beſondere Geneigt⸗ 
heit bewieſen hat. Man hat es alſo im vorliegenden Falle nur mit 
einem Phantaſiegebilde zu thun, zu welchem die oben erwähnte Korre⸗ 
ſpondenz ſich erhob. — Heute um 2 Uhr hat unter dem Vorſitz des 
Fürſten Bismarck eine Berathung des Staats miniſteriums 
ſtattgeſunden; wie man vernimmt, zur Feſtſtellung der Landtags⸗ 
Eröffnungsrede. 3 

— Auch der ‚Richsanz * dementirt nun die inzwiſchen bereits 
widerrufene Nachricht der „Weſer⸗Ztg“, daß ſeitens der Admiralität, 
wie man annehme, auf Veranlaſſung des Auswärtigen Amtes, die 
ſchleunige Indienſtſtellung einiger Kriegsſchiffe an: 
geordnet worden ſei. Das Au wärtige Amt hat eine ſolche Anord- 
nung in keiner Weiſe angeregt. Sollte dieſelbe wirklich getroffen ſein, 
ſo kann es ſich dabei nur um die im Etat vorgeſehene Indienſtſtellung, 
nicht aber um ein außergewöhnliches politiſches Bedürfniß handeln. 

— Die Wahl des Abg. Stadtraths Rickert in Danzig zum 


ie 
pudeben mußte, 
ſclcder Informationen verſichern kann, „der Pforte in ganz kathegori⸗ 
dae Weiſe zu wiſſen gethan, daß man 
keinen Fall das Recht zugeſtehen könne, die Entgegennahme von evens 
Yellen Kommunikationen, zu welchen ſich die Mächte im Intereſſe des 
zuropiiſchen Friedens veranlaßt ſehen follten, zu refuſtren, oder an 
irgendwelche Bedingungen zu knüpfen.“ Allem Anſcheine nach ſind dieſe 
n ſehr beftimmte Form abgegebenen Erklärungen nicht ohne Wirkung 
Scblichen, denn die türkiſche Regierung ſcheint — wie uns ferner bes 
tet wird, jetzt ſchon den früher eingehaltenen Standpunkt aufgege⸗ 
ben ju Saben und dürfte die Entgegennabme ber bon Seite der Mächte 
Cad chtigten Mitteilungen bet der ottomaniſchen Regierung auf keine 
chwierigleiten mehr floßen. 
In gleichem Sinne berichtet ein berliner Korreſpondent der Schleſ. 
Stg.“, der den Proteſt der Türkei, wenn auch nur in Form bon even⸗ 


tuellen . lat Mt. Der Korreſpon⸗ 
ee als zweifellos erfolgt hinſte Landesdirektor in Preußen macht in liberalen Kreiſen einen ſehr 
: günftigen Eindruck. Der Abg. Rickert, der ſich um die Vereinbarung 


| 
nur in Paris, fondern auch hier, und fo vermuthlich in den | der Provimialordnung und das Zuſtandekommen der verſchiedenen, 
hierzu nöthigen Kompromiſſe bedeutende Verdienſte erworben hat und 
vor Kurzem in einer weitverbreiteten populären Flugſchrift über die 
Provinziallandtagswahlen das Weſen der Reform auseinanderſetzte 
und zu einem maßvollen und zweckentſprechenden Gebrauch der neuen 
Freiheiten ermahnte, dürfte eine wegen f iner Sachkunde ſehr geeignete 
und auch den Konſervativen relativ angenehme Perſönlichkeit fein. 
Wie man hört, gedenkt Rickert die Wahl anzunehmen, ohne doch darum 
ſeiner parlamentariſchen Thätigkeit zu entíagen. 

— Es dürfte den zahlreichen Schülern und Verehrern des bekann⸗ 
ten Lexikographen Dr. Wilhelm Freund in Breslau von Intereſſe 
fein, zu erfahren, daß der hochverdiente Gelebrte, der Autor des weit» 
verbreiteten lateiniſchen Wörterbuches, am 27. Januar ſeinen ſteben⸗ 
zigſten Geburtstag feiert. 5 

— Der „Voſſ. Ztg.“ gehen über die ferneren Beſchlüſſe der ortho⸗ 
graphiſchen Kommiſſion noch einige Einzelheiten zu, welche wir 
nachſtehend mit der begleitenden Kritik des Blattes wiedergeben: 

Die bei Weitem wichtigſte Frage, die der Dehnungszeichen, 
beſchäftigte vie Kommiſſion noch längere Zeit. Die Lautverbindung ie 
zur Beichnung des gedehnten i wagte fie nicht zu Gunſten des ein⸗ 
fachen i aufzugeben Um ſo mehr muß es in Erſtaunen ſetzen, daß ſie 
einzelne Wörter wie „Miene“ (Geſichtzausdruck) und „Fieber“ (die 
Krankheit) ihres fremden Urſprungs wegen in „Mine“ und „Fiber“ 
verwandeln, alſo mit „Mine“ (unterirdiſcher Gang) und „Fiber“ 
(= Faſer) gleichlautend ſchreiben will Behielt man die Dehnung ie 
einmal bei, ſo ſcheint dieſe gelehrte Neuerung um ſo unberechligter, 
als jene beiden erſteren Wörter bei Weitem mehr als die beiden an- 
deren, in das Sprachbewußtſein des Volkes gedrungen und ſo zu voll⸗ 
kommen deutſchen geworden find. Dankenswerther möchte es fein, 
wenn die Kommiſſion ihren Einfluß aufböte, die anzuſtrebende ein⸗ 
heitliche Rechtſchreibung von der doppelten Dehnung ieh“ (1 B. 
ſtiehl!“, empfiehlt“) zu befreien. Es dürfte hier „ib“ auch dem Ron: 
fecontivften genügen, da dadurch die Dehnung bezeichnet und zugleich 


n Boden gefallen zu fein, 
ber Tulfcheldung Grogbr tansılend erwirkt. Die 
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n Willen zu a türkiſche Regierung durch die neueſte 


Der Schachzug 5 
| Safivuttion an ihre Vertreter bei den Großmächten gethan hat, macht 


rer Diplomatie alle Ehre, und wenn derſelbe eee 
lebt, fo if das nur ein Beweis, daß die Sache ber Mor ia daß 

MO mehr zu halter if. Darüber ift allerdings kein Zweite Aide 
das türkiſche Nundfepreien ſich formel nicht auf die Andre ds 
Note bezieht, indem es erklärt, daß die Pforte Vorſchläge, we a 
Dre Sonveränitätsrechte in Mitleidenſchaft ziehen, nicht anne 
Men könne. Denn offigiell waren der! türkiſchen Regierung die 
rſchläge Oeſterreichs nicht bekannt und wenn fie ihr, wie es 


Jahrgang. 
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Voſener Zeitung. 
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Hanfenfein & Vogler, — 
Rudolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Börse 
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das Schriftbild des betr. Verbs (,fteblen”, „empfeblen“) feftgehalter 
würde. — Zu loben iſt es, daß man vom „th“, eee e 
wörtern, bet Ans und Auslaut das „h“ ſtrich (. Tal“, „Wirt“, , Bilite*). 
Nur veradfäumte man bier wieder die Konſequenzen zu ziehen. Denn 
ſchreibt man „Blüte“ ohne 5 ‚(und mit Recht, da das b hier unor⸗ 
ganiſch ſteht und ſelbſt in „blühen“ nur den Hiatus zwiſchen dem it 
des Stammes und dem e der Endung verhindern fol), fo ift kein 
zureichender Grund vorhanden, das h in „blühſt“, „blüht“ sc. zu 
erhalten. Es kann dann nur zwei Formen geben: „blüheſt“ 
oder „blüft”, „blühet⸗ oder ,bliit’. — Was ſſ und 5 betrifft, fo bat 
man es bei der alten Gottſched Adelung (den Weiſe belaſſen, ff nach 
eſchärftem, ß nach gedehntem oder Doppel⸗Bokal zu ſchreiben. Auch 
ene Unregelmäßiakeiten, am Schluſſe eines Wortes immer, auch 
nach geſchärftem Vokal, ß zu fegen, bebielt man bei ; obgleich das von 
epfe für dieſen Fall eingeführte und von Dan. Sanders in feinen 
Schriften befürwortete ſs, wenn nur die Druckereien dafür eine ges 
fällige Ligatur erfänden, ſicher den Vorzug größerer Klarheit gehabt 
hätte. Für Schrift und Druck mit lateiniſchen Leitern dagegen ſtellte 
man die zweckmäßige Regel auf: Nach kurzem Vokal ſteht ss, nach lan» 
gem und Doppel-Botal fs, fowohl als Ins als auch als Auslaut. — 
Die bei Hauptwörtern und anderen, ſubſtantiviſch gebrauchten Redes 
theilen im Deutſchen üblichen großen Anfangsbuchſtaben 
will die Kommiſſion, weil dieſelben eine größere Ueberſichtlichkeit be 
wirken, konſervirt wiſſen. Jedoch zoz fie hei Hauptwörtern, die ihre 
ſubſtantiviſche Kraft eingebüßt haben, mit Recht den kleinen Anfangs» 
buchſtaben vor, ſelbſt in Sätzen wie: „fie hält haus“ (denn man fagt: 
afte hält aut Haus“, nicht etwa: „fie hält ein gutes Haus“). — 
Für die Verbindung dt hat man das einfache d reſp. t gewählt, glaubte 
aber, viel zu gewiſſenhaft, dt in einigen Wörtern, worin es (oft nur 
fheinbar) organiſch ſtebt, beibehalten zu müflen (3. B. „geſandt“ u. ä.). 
— Die Sommiffion hofft noch dor Ablauf dieſer Woche ihre Aufgabe 
erledizt zu haben, Nach alledem, was bisher über ihre Thätigkeit laut 
geworden, liegt die Befürchtung nur allzu nabe, daß ſich ſchon nach 
wenigen Jahren die Nothwendigkeit beransftellen wird, eine neue 
oy aaa zu berufen, um auf dem Wege der Reform weiter zu 
= Ueber das neueſte Projekt des künftigen Reichstagsge⸗ 
bäudes, das eigentlich ein ſehr altes if, ſchreibt man der „K. Z.“: 
Die Mehrzahl der Abgeordneten fühlt eine ſehr erklärliche Abnei⸗ 
gung, das Reichstagsgebäude, wie das die Regierungsvorlage beab⸗ 
ſichtigt, nicht bloß an das Weſtende der Stadt, ſondern bis zu Kroll 
eine beträchtliche Strecke darüber hinaus gerückt zu ſehen. Ehe ſie das 
Brandenburger Thor erreichen, würden fie noch einen ungeheuren 
freien Platz zu durchwandern haben, der in der Winterzeit von allen 
rauhen Winden durchſtrömt wird. Daß die Stavt dem Reichstags⸗ 
gebäude nachrücken würde, iſt ein leeres Gerede; das könnte nur dann 


zur Wahrheit werden, wenn ein großer Theil des Thiergar ees 
pflaſte % z Be RR O De 


aftert und bebant würde. Wenn man > é 
Stadt ein würdiger Platz für den Reichstag zu finden, fo kann man 
darauf erwidern, af er überall da fet, man braucht bloß die gehörige 
Anzahl Häuſer anzukaufen. 

— Mit der am 1. d. M. in Geltung getretenen neuen Vor⸗ 
mundſchaftsordnug iſt auch die bis dahin beſtandene Ver⸗ 
pflichtung der Vormünder zur Einreichung der ſogenannten Er⸗ 
stehungsberidte fortgefallen, fo daß auch über das abgelaufene 


Jahr dieſelben nicht mehr erſtattet zu werden brauchen. Wie ſich die 


Dinge in Berlin (und wohl auch in anderen großen Städten) geſtaltet 
aben, waren dieſe Berichte zu einer leeren Förmlichkeit ohne jeden 
Werth und jede Bedeutung herabgeſunken, ohne daß es dem Richter 
überhaupt möglich geweſen wäre, ſie alle auch nur flüchtig durchzu⸗ 
ſehen; war es doch vorgekommen, daß über Mündel berichtet worden 
war, die verſchollen oder gar nicht mehr am Leben geweſen waren. 
Die Aufſuchung geeigneter Vormünder, welche gegenwärtig den Ge⸗ 
meinde Waiſenräthen obliegt, wird in großen Städten allerdings viele 
Schwierigkeiten darbieten. 


_ — Die Nummer des nordſchleswigſchen Blattes Dan nevirke⸗ 
mit dem von uns erwähnten Artikel, in welchem einer verſöhnlicheren 
. gegen re Raum gegeben wird, iſt, wie aus 
dem „Dagbladet“ zu erſehen, merkwürdiger Weiſe ni E 
hagen gelangt. nicht nach Kopen⸗ 


— Wie gemeldet wird, hat der Miniſter fü 

und öffentliche Arbeiten die k. Direktion an > Beslan tine 
denden Eiſenbahn beauftragt, den mit ihr in Geſchäftsverbindun, 
ftebenden Unternehmern und Lieferanten zu eröffnen, daß Unternehmer 
und Lieferanten, weiche fo pflichtwidrig handeln ſollten Beamte 
zur Annahme von Geſchenken zu verleiten, oder denſelben 
Geſchenke anzubieten, abgeſehen von der event. einzuleitenden gericht⸗ 
lichen Unterſuchung, von jeder ferneren Betheiligung bei öffentlichen 
Arbeiten und Lieferungen unnachſichtlich ausgeſchloſſen würden. Di 
an bat vorkommende Fälle dem Miniſter fofort zur Anzeige = 
5 Ei: Deyorgerufen ift Die Reproduttion dieſes Erlaſſes Ko 
ee 8 Mule einen in neuerer gt vorgekommenen 
end Sr gu Kenntniß der k. Eifenbabndirettionen bringt. 
fih nämlich veranlaßt nach Bo ioe > der ſeiner Heel a 

> , ) ng Der fetner Gefe über- 
2 Kar en einem Eifenbahnbeamten mit feinem Dante fete 
durch pünktliche 2 neun u nen een ag Unternehmen 

gszahlungen gefi . 

eget Hier tetas 05 Thlrn. zu überſenden, welches der Abreſſat 2 7 
rel ger Anzeige an die vorgeſetzte Behörde fofort zurück⸗ 
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Abgeſehen von dem bierna : vermag. 
Eingabe, erinnert man ſich , ay n e ſeine 
ſeine Freunde angeblich einen Rückhalt an einer au und 


tei bei Hofe ha ; ewiſſen Barz 
hat die EA] ADS sae (2) Wie übrigens gemeldet wird, 


das Verfahren gegen den mit Geblfen angell 


Fall, 


Feguna der Straffammern’ der Landgerichte; vom Abg. Dr. Becker 
und Genoſſen ift ein Antrag eingebracht: „Die großen Schöffengerichte 
beſtehen aus zwei Mitaliedern des Landgerichts, einſchließlich des Vor⸗ 
ſitzenden und drei Schöffen.“ Der Entwurf der Reichsregierung ver⸗ 
langt für die Hauptverhandlung fünf Richter mit Ausſchließung des 
Laienelements. Der Antrag Becker wurde mit 18 gegen 6 Stimmen 
angenommen und fomit die Einführung der Schöffengerichtsbark it bei 
den Landgerichten beſchloſſen. | 

* Die Beſchlüſſe der Reichstagskommilſion über die ihr zur Vor⸗ 
beratbung überwieſenen Paragraphen der Strafgeſetznove lle 
liegen nunmehr gedruckt vor. Aus dem Wortlaut derſelben geht zu⸗ 
nächſt hervor, daß die $$ 64 (Zurücknahme des Antrages), 176, 177 
und 178 (Verbrechen gegen die Sittlichkeit), 240 und 241 (widerrecht 
liche Nöthigung durch Gewalt oder Bedrohung 2c.) unverändert nach 
der Regierungsvorlage angenommen ſind. Die an ten übrigen Pa⸗ 
ragraphen vorgenommenen Aenderungen betreffen mehr oder weniger 
Milderungen der Strafbeftimmungen der Vorlage, theils infos 
fern fie eimelne Vergehen zu Antragsvergehen machen, bei anderen 
die Zuläſſigkeit der Zurücknahme des Strafantrages ausſprechen, theils 
endlich das Strafmaß überhaupt oder das Strafmimmum berabſetzen. 
Zunächſt iſt zu bemerken, daß die Zuläſfig keit der Zurück⸗ 
nahme von Strafanträgen bei den durch die 88 102, 103, 104 247, 
963, 292, 296, 303, 370 Nr 5 und 6 vorgeſebenen Vergeben inſeweit 
überall ausgeſprochen iſt, als die Verfelgung auf Antrag erfolgt. 
Die 88 223 und 232 über Körperverletzungen ſind in der Art abge⸗ 
ändert, daß aus dem dritten Alinea bes $ 223, welcher über die 
Körperverletzungen handelt, die wegen ihrer Gefährlichkeit oder der 
dabei an den Tag gelegten beſonderen Rohheit einer härteren Straf 
beſtimmung unterſtellt werden, cin befonderer $ 2232 gebildet, das 
Strafminimum aber von 3 auf 2 Monate berabgeſetzt wird. In 
§ 232 iſt auch die Verfolgbarkeit leichter dorfigl iber 
Körperverletzungen von einem Antrage des Verletzten abhängig ge⸗ 
macht, ſofern nicht nach dem Ermeſſen der ſtrafverfolgenden Behörde 
eine Verfolgung im öffentlichen Jatereſſe liegt. Die Zurücknahme 
des Antrages iſt in dem Falle, wo es ſich um ein Vergehen gegen An⸗ 
gebörige handelt, für zuläſſtg erklärt. Sodann ſind unter die nach 
$ 247 nur auf Antrag zu verfolgenden Diebftähle oder Unterſchlagun⸗ 
gen auch diejenigen von Lehrlingen und Dienfiboten gegen ihre Herr⸗ 
ſchaften, an Sachen von ur bedeutendem Werthe verübten Diebſtähle 
oder Unterſchlagungen aufgenommen, dagegen die Strafloſigkeit des 
Diebstahls eines Ehegatten gegen den andern auf die Dauer des ehe⸗ 
lichen Zuſammenlebens eingeſchränkt. Zu § 49a der Vorlage endlich 
liber die Beſtrafung des Anſtifters ꝛc. iſt das Strafminimum von 3 
Monaten, wenn das Verbrechen nicht mit dem Tode oder mit [ebend> 
länglicher Zuchthausſtrafe bedroht iſt, fallen gelaſſen und Gefängniß 
oder Feſtungshaft bis zu 2 Jahren feſtgeſetzt. 

Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 15 Januar. 

— Verein polniſcher Landleute. Dem „Diiennik“ und „Kur. 
Bon.‘ zufolge hat ſich am 9. Januar qu Gollanc; auf Anregung des 
Herrn Libelt aus Czeſzew und des Dekan Rynstt aus Gollancz ein 
Verein von polniſchen ländlichen Beſitzern fonjiitutet. Demſe ben ſind 
32 Mitglieder beidetreten. Zweck des Vereins ſoll die Hebung der 
wirthſchaftlichen Jatereſſen unter der polniſchen Landbevölkerung ſein. 

— Geldftrafen. Die durch Frhrn. v. Maſſenbach über die 
Geiſtlichkeit der Erzdidiefe Polen verhängten Geloſtrafen batten bisher 
nach dem „Kur Pozn.“ die Höhe von 34,685 Thlr. = 04.055 Mark. 
erreicht. 1 111 der 150 1 en e Kur Ba: 
ranow mit r. J, inzugetreten tft, erreicht die 2 
fammtfumme die Höhe von 35,105 Tblr ps 105,315 Mart. ha Handlungen am 20, Auguft 1871 qu Madre eine neue Ehe mit di y 

r Das Expropriationdverfahren auf Grend des Geſetzes über re Mac af und am 7. November 1871 zu Krerowo eine nei di 
die Endeiauung von Grundeigenthum, de i gelte n Je mit der a 
unferer Stadt gegenwärtig, ſo weil uns bekannt iſt, zum Male er 
zur Anwendung. Nachdem n imlich die hieſige Feſtungsbaudirektion im 
fortifikatoriſchen Intereſſe zur Herflellung der Beſchie ß barkeit 
ber Gtfenbabn-Linien vor dem Berliner Thore 
die Herſtellung einer Rafantfläte weſtſich diefes Tbores verlangt hat, 
beabfichtizt die Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, welcher die 
Erfüllung dieſes Berlangens obliegt, den hierzu erforderlichen Theil 
aus dem Grund ſtücke des Müllermeiſters Goldiſch, Windmühle Nr. 1, 
im Enteignungsdberfahren zu erwerben und hat zu dieſem Zwecke ge- 
mig s 18 des Geſetzes über die Enteignung von Grundeigenthum vom 
11. Juni 1874 die Feß ſtellung des Planes beantragt. Der Auszug 
aus dem vorläufig feſtgeſtellten Plane, auf weichem das zu enteignende 
Grundſtück nach ſeiner Lage und Größe eingetragen iſt, wird 14 Tage 
lang (vom 15.—29. Januar d. 9.) zu Jedermanns Einſicht in der 
bieſigen Bolixcidiveltion offen ausgelegt, und kann während dieſer Zeit 
jeder Betheiligte im Umfange feined Intereſſes Einwendungen gegen 
den Plan erheben, welche bei der biefigen Polizeidirektion ſchriftlich 
oder mündlich zu Protokoll zu geben find. Auch der Magiſtrat hat 
des Recht, Einwendungen zu erheben, welche ſich auf die Richtung des 
Unternehmens oder auf Anlagen der im 8 14 des erwähnten G:feges 
erwähnten Art beziehen. 

r. Der ſtarke Schneefall an den letzten Tagen der vorigen 
Woche hat nicht bloß in der Provinz Poſen, ſondern auch in anderen 
Gegenden den Eisenbahnverkehr ſehr bedeutend gehemmt und auf einige 
Zeit ganz unterbrochen. In unferer Provinz war dies bekanntlich 
während der Dauer von etwa zwei Tagen (oom 6. — 8. d. M.) der 
Fall bei der Poſen⸗Creuzburger und Der Oels⸗Gneſener Bahn. Auf 
der Schleſiſchen Gebirasdabn blied am 10. d. M. der Perſonenzus von 
Hirſchberg nach Dittersbach mit 2 Lokomotiven im Schnee fteden und 
konnte erſt mit Hilfe von 3 Lofomoirven, die aus Hirſchberg zu Hilfe 
gekommen waren, nach Schildau gebracht werden. Auf der Oeſter⸗ 
reichiſchen Nordweſ bahn (Wien- Falau-Prag) mußte am 9. d. M. der 
auanertek auf mehreren Strecken wegen orkanartigen, anhaltenden 

chneeſturms bei 14° Kälte eingeſtellt werden, und gelang es weder 
mit Schneepflügen noch mit Arbeitern die Bahn frei zu machen. Auch 
auf der Franz Joſephsdabn (Wien Budweis⸗ Eger) war es vom 9. 
d. M ab nicht mehr möglich, den Berfonen: und Frachtenverkehr auf⸗ 
recht zu erhalten, und im öftlichen Galizien, wo der Schnee 1 Meter 
hoch lag, war der Eiſenbahnverkehr gleichfalls total unterbrochen. 


d— Koſchmin, 13. Januar. [Jahrmarkt Lungen; 
euge Körperverletzung. Von der Eiſenbahn.] 
Der am 11 d. M. bier abgehaltene Jahrmarkt war außergewöhnlich 
ſchwach beſucht, wozu die Kälte von 14 Grad am Morgen wohl das 
ibrige mit beigetragen haben dürfte. Pferde waren nur in geringer 
Zahl vorgeführt, doch mangelte es an Käufern, da die ſchleſiſchen 
Handler diesmal ausgeblieben, waren. Rindvieh war in größerer 
Anzahl vorhanden, aber auch hier entſprach die Nachfrage nicht dem 
Angebot und wurden nur niedrige Preiſe gezahlt. — Unter dem Rind: 
vieh des etwa 1 Meile von bier entfernten Dominiums Gosciejewo 
ift nun neuerdings auch die Lungenſeuche ausgebrochen, nachdem dieſe 
Krankheit ſchon früher unter dem Rindvieh der Dortigen Dorfgemeinde 
grafiirt hatte. — Der Schulze in Wes tow, ein ſehr ordentlicher und 
nüchterner Mann, wurde geſtern von dem Wirtbſchaftspächter F. und 
deſſen Sohn im Kruse, wobis er behufs Rubefifiuna gerufen worden 
war, fo mißhandelt, daß er aus 21 Wunden blutete und ärztliche 
Hilfe von bier zugezogen werden mußte. Das Motiv der Mißhand⸗ 
lung fol Rache fein, weil der gewiſſenpafte Schulze den F. ſeiner 
Meinung nach in der Klaſſenſteuer u hoch angeſetzt hatte. Die Be⸗ 
hörde hat von dem Vorfall bereite Kenntniß erhalten. — Bei dem 
oroßen Schneetreiben und der Kälte in dieſen Tagen paſſirte ein 
Gutsbeſitzer aus der hieſigen Gegend des Nachts die Oels⸗Gneſener 
Eisenbahn, wo dieſelbe die Chauſſee nach Kobylin, unweit fipowiec, 
durchſchneidet. In demſelben Augenblicke kam aber auch der Zug an- 
gebrauſt, die Pferde wurden durch die aus der Lokomotive ſprühen⸗ 
den Funken ſchen gemacht und ſprangen ¿ue Seite 10 daß 
der Schlitten heftig an einen Prellſtein geſchleudert wurde und umſchlug. 
Die Inſaſſen, unter denen ſich auch die Frau des Gutsbeſitzers befand, 


D. Heßling bis zu deſſen völliger Wlederherſtellung aus zusetzen. 
gi: ne Pede gegen den Redakteur Gehlſen iſt neuerdings der 
und 26. Januar c. ſeſtgeſetzt. 

Karlsruhe, 9. Jan. Daß die altkatholiſche Be wegung 
in Baden on nach der Hoffnung der Vatikaniſchen im Sande ber. 
hint, zeigt ihr zwar langfamer, ober fieler Fortgang, worin fie das 
große Preußen mit feinen 8 Millionen Katholiken nicht blos relativ 
überflägelt ; denn während dieſes exft 32 altkatholiſche Gemeinden mit 
18,765 Seelen zählt, hat das kleine Baden mit etwa 950,000 Katho⸗ 
uten jetzt 24 vom Staat und vom Biſchof anerkannte Gemeinden, 
14 nur vom Biſchof anerkannte Gemeinden und 27 Ber 
eine. Bei der zweiten Synove im Frühjahr 1875 konnte nur 
von 35 altkatholiſchen Gemeinden und Vereinen in Baden ber 
dichtet werden, von denen 2 flagtlic und 15 kirchlich anerkannt 
waren Die nur vom Biſchof anerkannten Gemeinden finden 
ſich zum Theil in den größeren Städten, wo cs, abgeſehen 
von dem größeren Indifferentign us, unter Der bedeutenderen 
Zahl von Katholten doch ſchwerer hält, die zur ſtaatlichen Anerken⸗ 
nung erforderliche Anzahl erklärter Altkatholiken zuſammenzubringen. 
Entſprechend dieſer ſteigenden Verbreitung der altkatholiſchen Gemein⸗ 
ſchaften tft auch in dem Budget des Miniſteriums des Innern ein um 
12.000 Mark erhöhter Staate beitrag zur Deckung des Aufwands für 
die kirchlichen Bedürfniſſe der Altkatholiken eingelegt. 

Paris, 12. Januar Das „Journal officiel“ veröffentlicht ein 
Rundſchreiben des Juſtizminiſters an die Oberſtaats⸗ 
anwälte, welches das neue Preßge fe erläutert. Im Weſentlichen 
werben darin die Ausführungen wiederholt, welche die Minifter in 
den betreffenden Kammerdebatten vorbrachten. Zum Schluß heißt 


es dann: 
ie müſſen ſich von der Idee durchdringen laſſen, daß hier kein 
1 Nane gegen die Preſſe oder gegen das Recht der freien 
Prüfung und Erörterung vorliegt, welchem die Breffe zu einem wun⸗ 
derbaren und nothwendiaen Werkzeuge dient, ſondern Dag es lediglich 
den Zweck hat, Vergehen, die naturgemäß vor die ordentlichen Gerichte 
ebören, die an ſich feinen politiſchen Charakter haben und von unſerem 
weiſen Richter ſtand unbeſchadet ſeiner ruhigen und unpartetſchen Ge⸗ 
wohnheiten abaeurtheilt werden können, auch vor die ordentlichen Ge⸗ 
richte zu verweiſen. Mit Mäßigung gehandhabt, wird dieſes Gele 
uns behilflich ſein, die kritiſche Periode, in welche wir treten, zu über- 
ſtehen und ſicherlich zu der Beſchwichligung ver Geiſter und damit auch 
zu der Befeſtigung der von Frankteich angenommenen Snflitutionen 
beitragen Durch die beiden Artikel des Titel 3 des Geſetzes kehren 
die meiſten Departements und Städte, welche in den verhängnißvollen 
Tagen des Auguſt 1870 in Belagerungsmitand erklärt worden find, 
unter Ihre Jurisdiktion zurück. Vom 1. Mat ab wird fi dies au 
das ganze Land erfircden. Bis dahin werden Sie in den vier aus. 
enommenen Departements die vorſichtige und reſervirte Haltung zu 
beobachten haben, von der ſich kein Parketvorſtand in den letzten fünf 
Jahren meines Wiſſens entfern: hat. ; 

Das Rundſchreiben iſt ſchon vom 7. Januar datirt und ſteht 
daher mit der Miniſterkriſe in keinem Zuſammenhang. So weit übri⸗ 
gens ein ſchlechtes und hartes Geſetz durch einen liberalen Kommentar 
gebeffert und gemildert werden kann iſt dies Herrn Dufaure in ſeinem 
Erlaß, auf den wir bier nicht näher eingehen können, unſtreilig ge" 
lungen — Der „Petit Marſeillais“ bringt einen Brief von Emile 
Olliver an feine Wähler des Bardepartements. Der ehemalige 


Miniſter des Kreiſerreichs fiellt feine Kandidatur in Draguignan und 


Brignolos und ſchreibt: 

„Während zwölf Jabren war mein Ziel die Einigung der Demo⸗ 
kra ie und der Freiheit durch die Hand emer müchtigen und nationalen 
Stagtsgewaſt Acht Millionen Bürger ſtimmten dem Kaiſer bei, als 
er dieſe Politit begann. Weder beſchloß ich, noch veranlaßte ich den 
25 Konflikt mit Preußen; ich that alles Mögliche um den Frieden zu be⸗ 
E wahren. Wenn die Umtriebe dev Unverfühnliben die Pläne der Ge 
5 neräfe nicht vereitelt, den Feinden nicht das Geheimniß unſerer Be⸗ 
. wegungen geliefert hätten, wenn der Kaiſer nicht verrathen worden 
wäre, die Revolution nicht unſere Hilfsmittel desorganiſirt und ver⸗ 
ſchleudert hätte, ſo würde die Rheinarmee den Wen des Sieges wieder 
2 gefunden haben. Emile Olivier 10 mit den Worten: Wenn der 
ze Feit ſechs Jahren mit groven Beſchimpfungen fibericititete Mann ums 
Wort bei ¡einem Lande bittet, wäre es weder billig noch muthig, es 

um auszuſchlagen j y 

f Das Bays bekämpft auf das Heftigſte die Kandidatur des Herrn 
Emile Olivier, deſſen Politik das Kaiſerreich zu Grunde gerichtet 
hätte und der, wenn er wieder auf der politiſchen Schaubühne erſchiene, 
dem Sohne Napoleon III. eben ſo verderblich werde könnte, wie er 


; ſchon dieſem ſelbſt geweſen iſt. f 


Tarlamentariſche Nachrichten. 


f * Berlin, 13. Januar. In der Sitzung der Juſtiz⸗Kom⸗ 

miffion vom 12 d. Mts. wurden die Anträge zur Berathung gee 

zogen, welche die hierfür eingeſetzte Subkommiſſton (von Schwarie, 

Becker, Hauck, Klotz, Pfafferott) über die Komveten der Schöffen 

gerichte unterbreitet batte. Es war bereits früher beſchloſſen, daß 

zur Kompetenz der Schöffengerichte alle Uebertretungen gehören fol 

| ten, ferner alle Vergehen, welche nur mit Gefängniß von höchſtens 

ie 3 Monaten oder Geldſtrafe von böchſtens 600 M. allein oder neben 

| Haft oder in Verbindung mit einander oder in Verbindung mit Ein» 

tehung bedroht find, ferner eine Reihe beftimmter Vergehen welche 

Heer Natur nach ohne Rückſicht auf die Strafhdhe ſich für die Ent⸗ 

. ſcheidung durch Schöffengerichte eignen, endlich die Beleidigungen mit 

: Ausnahme der Weamienbeleivigungen. Es wurde gestern beſchloſſen, 

die Kompetenz noch dahin zu erweitern: 5) für das Vergeben des 

Deb abls im Falle des $ 242 des Str.. B. wenn der Werth des 

Geſtohlenen die Summe von 25 M. nicht überſteigt; 6) für das Ver⸗ 

, gehen ver Unterimlagung im Falle res $ 246 des Str -G. B., wenn 

| der Werth des Unteridlagenen die Summe von 25 M. nicht über⸗ 

ficigt; 7) für das Vergehen des Betruges im Falle des § 263 des 

Str. G. B, wenn der „Schaden 25 M. nicht überſieigt; 8) für das 

Vergehen der Sachbeſchä digung im Falle des $ 303 des Str. G. B., 

d wenn der Schaden 25 M nicht überſteigt: 9) für das Vergehen der 

y Beagünftigung und pa das Vergeben der Hehlerei in den Fällen des 

-3 258 Ne. 1 und des $ 259 des Ste. G. B, wenn die Handlung, auf 

welche ſich die Begünftigung oder die Hehlerei bericht, zur Zuſtänpiz⸗ 

8 keit der Schöffengerichte gehört. Am Schluſſe des $ 14 des Gerichts. 

* verfaſſungsgeſetzes, betr. die Kompetenz der Schöffengerichte, wurde auf 

AN den Antrag der Subkommiſſion noch hinzugefügt: Iſt die Ba der 
des Schöffengerichts ger den 25 M. nicht überſteigende? 


auf der Hand! 

A Neuftadt b. P., 13. Januar. [Standed-Amt Erfrod 
ren. Unterſtützung der Armen. Schlechte Wege.] J 
der Zeit vom 1. Januar 1875 bis ult. Desbr. 1875 find beim hieſigen 
Standesamte 94 Geburten und 89 Sterbefälle angemeldet fomie 1 
Paare getraut worden. In fünmtlihen Fällen haben die Geifilie 
die kirchliche Weihe ertheilt. — In Folge der großen Kälte in den letzte 
Tagen find zwei Perſonen erfroren und ¿Mar am vergangenen Freitag 
ein Knecht auf dem Wege von bier nach Wonzowo beim Nachhauſe 
fahren und ein Tage öhner aus Blake am vergangenen Sonntage in 
tirſchtiegler Walde. — Die hieftyen Stadtverordneten haben 161 Mar 
zur Bertbeilung an die biefigen Armen bewilligt. Diefe Summe if 
auch bereits durch die Armenkommiſſion vertheilt worden und haben 
manche Armen an ehnliche Unterſtützung erhalten. — In Folge des ſtar O 
ken Schneefalles ſind unſere Wege ſo mit Schnee bedeckt worden, daß 
überall derſelbe weggerämt werden mußte, um dieſelben einigermaßen 
fahrbar zu machen, auch auf den Chauffeen lag der Schnee fo bod 
daß ſich die hier angekommenen Posten verſpätet hatten. Auf de 
Strecke von hier nach Neute miſchel und nach Pinne iſt der Sch 
nunmehr weggeräumt und vie Chauſſee fahrbar gemacht worden. 
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Aus dem Herichtsſaal. 15 


u —Pofen, 14 Januar. [Schwurge rich .) Auf Md 
Anklagebank erſchien beute zunächſt der des wiederholten Verbrechen nn 
wider die Silt lichkeit omgelbuldigte Arbeiter Johan bi 
Pawlowsti aust Sulencin-Hauland. Derſelbe verheirathete fi ña, 
am 20. Februar 1870 mit der Soiepha Switaleta und fand die Fray Bi 
ung in der Kirche von Tarnowagorfa ſtatt. Am 20. Auguſt 1871 lie tig 
ſich darauf ver Ungeflayte in der Kirche von Mia re mit der Fra 1 
ca Drace'af trauen, aus welcher Ehe auch ein Kind hervorgegg tta 
gen ift. Im Jahre 1874 endlich, als er bei ver Eiſendahn ber a 


porten. Verbrechen ff afbar nach § 171 des Skrafa Y 
Grund des Geſtändniſſes des Angeklagten und der Auslagen ber € 1 
Zeugen erſchienenen beiden Ehefrauen des Angeklagten wur de der fell © 
fir ſchuldig erkannt und demgemäß mit 1 Jahr 9 Monaten Zuch ett 
baus bestraft. : e 
Der zweite heute vorliegende Fall betraf die Anklage wege ¿. 
ſchweren Dieb ſtabls in mieberboltem Ridíalle wiver I E 
Arbeiter Jacob Nowack in Obrzyeko In der Nacht vom 18. zun e 
19 September 1875 bemerkte der in Obrzycko ſtationirte Gendan % 
Nawrocsyt bei feinem Katrouillengange durch die Stadt auf dem Naß & 
zausdache der dem Mühlenbeſitzer Fechner gehörigen Waſſermül 
eine Perſon, die ſich bei ſeiner Annäherung platt niederlegte, von ve 
Gendarmen aber, nachdem er auf das Dach gefliegen war, als D 
ſchon mehrbeſtrafte Angeklagte rekognosurt wurde. Am Morgen 
folgenden Tages fand man unter, dem Radhausdache einen Se 
Weizen, der beim Herüberfallen aufgegangen war. Der Weisen, 
ergab die nähere Unterſuchung, war aus mehreren dem Bäcker Lei 
Lißner gehörigen und auf dem Mühlenboden des Fechner aufgene 
geweſenen Säcken mit Weizen entwendet worden und mußte der DI 
von dem Radhausdache miltelſt einer Leiter, welche man auch Y 
Morgens in der Nähe aufseſtellt fand, durch ein Abends zuvor m 
vom hier Ries ke verſchloſſenes, am Morgen aber offenſteheng 
Fenſter auf den Müblenboden gelangt fein. Als Zeugen find gelad 
und im heutigen Termin erſch nen der Mühlendeſſczer Fechner, 
Müller Rieste, der Bäcker Lifner und der Gendarm Mamrocı 
welche ſämmtlich die in der Anklage enthaltenen Thatſachen beftáitiz 
Die Geschworenen gaben ihren Wahrſpruch unter Ausſchließung m 
dernder Umftände dahin ab, daß der Angeklagte des ſchweren Di 
TA an Gerichtshof den Letzteren 
ahren auß, zweijährigem Ehrverlu i 
Boca. ſt und Zulälſigkeit 


Staats- und Volkswirthſchaft. 

a Wien, 13. Januar. Nach einer Mittheilung der “$ 
abſichtigt die ungarıfche Regierung in der Weile, mie dees el 
Oeſterreichs bei den jüngften Eiſenbahnfuſionen geſchah, die ungarik 
Oſtbahn behufs Weiterverkaufs an die eel anzutaufen und Y 
für die Annektirung der Oäbahn 30 pCt. in Prioritäten de 4 
babn geboten. * 

Wien, 14 Januar. Wochenausweis der geſammten Lomb g 
diſche a 0 ay ei db 19 0 Loe 1 7. AR 85 867,204 $ 
egen ‘ „der entfpr or i 
Wochen⸗Mindereinnahme 95964 Fl. many pe © ¡ 

e Wien, 14 Januar. Die Einnahmen der franz ⸗öſterreichiſch 
Staatsbahn betrugen vom 8. bis 11. Jauner inet 295,961 Fl. * 


* Liverpool, 14. Januar. [Baumwollen Wochen⸗ Bericht. 
N Gegen⸗ 
wärctige . 
Woche. 
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Bes, und 249a des Geſetzes vom 11. Juni 1870. betreffend die Kom⸗ L x wirklichen Konsum 
„ ee Geſellſchaften auf Aktien und die Attten⸗Geſellſchaften, ftraf⸗ l. unmittelbar ex Schiff. 
le baren Handlungen; 3) für Zumiderhandlungen gegen die Beftim: ROT 
0 mungen der $$ 1, 2 i CCF 
x ES avert a ae are: 
if fantes. ſtrafbaren Handlungen; 5) für die nach 8 59 des Bankgeſetzes Schwimmend nach Großbritannien 
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